
Tennisverein Reinhardshagen weihte sein Vereinsheim ern

Arbeit für 125 000 Mark
Reinhardshagen (re). "AuIdiesen Tag, die Einweihung des

Vereinshauses des Tennisver-
eins Reinhardshagen, habeo wir
lange hingearbeitet," rief der
Vorsitzende Hermann-Josel
Rapp einer gro8en Versamm-
lung zu. Die Entwicklung des
Tennissports in Reinhardshagen
stellte Bürgermeister .. Lothar
Merkwirth bei der Uberrei-
chung eines Gemeindetellers
mit einem Scheek heraus. Ein
Obiekt sei entstanden, bei dem
Eigeninitiative und Eigenlei-
stungen anzuerkeunen seien,
betonte Merkwirth.

Nur durch die Konzentration
alier finanziellen und ideellen
Mittel der Vereinsmitglieder sei
dieser Kraltakt möglich, erör-
terte der Vorsitzende die Ent-
wicklung dg1 tsrrma$Dohmen
von zwei weiteren Tennisplät-
zen und einem schmucken Ver-
einsheim mit Aufenthalts-, Sa-
nitiu- und Umkleideräumen, Die

Plätze werden seit. zwei Jahren
genutzt und die Ubergabe des
Hauses beendete das Vorhaben
mit Kosten von 286 000 Mark-
Die Eigenleistungen haben ei-
neu Gegenwert von 125000
Mark. rund 25 000 Mark erhiel-
ten die Tennisspieler in Form
von Saehspenden. Für den Ver-
ei-n verblieben 66 000 Mark für
die Plätze und 70 000 Mark Iür
das Haus. Diese Belastung ist
aber nur tragbar, da Land und
l.andkreis 54 000 Mark Zu-
schuB gaben.

Die Gratulanten und Mitelie-
der applaudierten den lünibe-
souders verdienteu Helfern Udo
Bobrowski, Günter Jorzik, Die-
ter Hoppe, Willi ülland und
Horst Pagenkopl. Tennis-Kreis-
sport-Vorsitzender Hane-Joa-
chim Schulz (Fuldatat) würdigte
den Aufwädstrend des Tennis-
vereins Reinhardshagen. Aner-
kennung zollte er dem Vorsit-
z,enden Rapp. Bei den Kreisju-

gendmeisterschaften sei Rein- |
hardshagen eine Bereicherung I
im Tennissport. Zu den Gratu- i
Ianten zählte auch Kreissoort-
wart Karlheinz Gehricke (Vell-
Ear).

Der Verwaltungschef sprach
an die zahlreich versammelten
Ortsvereine die Bitte aus, ein
kameradschaftliches, Ireund-
schaftliches Verhältnis zuein-
ander zu pflegen. Sich zu ergän-
zen sei ebenso wichtig wie offen
und lair miteinander zu disku-
tieren, dann brauche man um
das sportliche Leben an der We-
ser keine Bangen zu haben.

Der Göttinger Regionalliga-
spieler Filip Ruzcszynski und
Oberligaspieler Vineente Ji-
rnenez {TC 31 Kassel) trugen ei-
nen Schaukampf aus. Beide sind
im Verein ais Traioer tätig.
Sportwart Oskar Reich mu8te
den ausgeglichenen Kampf beim
Stand 6:6 wegen Dunkelheit ab-
brechen.


